
Der Mann, der 415 Bücher bebilderte ...
EgbErt HErfurtH über die lebenslange Zeichen-Leidenschaft, aufregende Begegnungen und die Freuden der Kochkunst

buch ein wahrer Dauerbrenner
wird: 1978aufgelegtgabesnun
schon die 15. Auflage.
„Franz Fühmann und ich hat-

ten viel Spaß miteinander: Ein-
mal saßen wir eine ganze Nacht
auf dem Fußboden mit den ver-
schiedensten Grafiken um uns
herum. Er verehrte Tübke, ich
Mattheuer, von dem ich viel ge-
lernt hatte“, erinnert sich Eg-
bert Herfurth: „Ich erzählte ihm
von meiner ersten Begegnung
mit Mattheuer, bei der ich mich
sehr dummbenahm. Er begrüß-
te mich rauchend und ich sagte:
Aber Herr Professor, Rauchen
zeigt Charakterschwäche. Er
nahm es mir nicht übel. Ich ge-
hörte zudenStudenten, die er in
seine Wohnung einlud und
auch einmal im Jahr in dieWein-
stube. Dabei forderte er uns auf
bitte mehr Sekt als Wein zu trin-
ken, weil der zu teuer sei.“

ViElE dauErbrEnnEr
im portfolio

Dauerbrenner hat er noch so ei-
nige im Portfolio: Auch „Die
große Liedertruhe“ von Horst
Seeger mit schönen alten und
neuen Volkslieder für die ganze
Familie – natürlich reich mit
Zeichnungen von Herfurth be-
bildert – erfuhr diverseNachauf-

lagen. Ebensowie das große Be-
nimm-Buch von Hannes Hütt-
ner, dessenAussagen vom Illust-
rator auf witzige Weise ins Bild
gesetzt wurden. „Säggs` sch
fast vergessen“ von Günther
Böhnke gehört ebenfalls dazu,
das gute Stück erfuhr im ver-
gangenem Jahr die fünfte Auf-
lage ... Sehr vergnügliche und
mitunter absurde Bilder schmü-
cken die Verse „Soll ich Dir die
Gegend zeigen“ von Goethe.
Auch Arbeiten von Bertolt
Brecht, Sarah Kirsch, von Peter
Hacks und weiterer Autoren la-
gen auf seinem Galerie-Tisch.

415 bücHEr Hat EgbErt
HErfurtH illustriErt

Die bemerkenswerte Zahl: 415
illustrierte Bücher gehen auf
sein Konto, dazu noch Plakate
und an die 200 Ausstellungen,
gezeigt in Ländern von Japan
über USA bis ins irakische Bag-
dad. Selbst eine Trophäen-
sammlung kann Egbert Her-
furth vorweisen: Er besitzt Sil-
ber-und Bronzemedaillen für
„Schönste Bücher des Jahres“
und „Schönste Bücher aus aller
derWelt“. Beim Blick durch die-
se Sammlung fällt der Blick auch
auf Meissner Porzellanschäl-
chen. Dazu gibt es natürlich

auch eine Geschichte: Die Lia-
son zwischen dem Grafiker und
dem Porzellan begann vor Jah-
ren mit der Federzeichnung der
Leipziger Lerche, die auf dem
Schälchen landete. Ebenso in
der Folge wie Bach und Luther,
das Leipziger Stadtwappen, die
Thomaner, der Leipziger Löwe
und das Leipziger Räbchen ...
Dies ist übrigens eine echte

Köstlichkeit, bestehend aus
einer mit Marmelade gefüllten
Pflaume und umhüllt von Eier-
kuchen.Diewird voneinemspe-
ziellen Bäcker hergestellt und
dann ab und an beim Gogel-
mohsch-Stammtisch vernascht.
Das ist ein ganz schön tradi-
tionsreicher Treff, den Bernd
Lutz Lange 1984 mit Freunden
ins Leben rief. Und auch da gibt
es – na klar! – eine Verbindung:
Das Buch „Das Leben ist ein Pur-
zelbaum“ von Bernd Lutz Lange
hat eben auch Egbert Herfurth
mit seinem markantem Zei-
chenstil geprägt.

stammtiscH-trEffEn
allEr 14 tagE

Doch zurück zum Stammtisch:
Aller 14 Tage trifft sich diese
Runde, zu der auch Günther
Böhnke gehört. Ab und an geht
sie auch ab und an gemeinsam

auf Wanderschaft. Eines ist
wichtig: Der Spaß und das Fin-
den von neuen Ideen spielt da
immer eine große Rolle. „Es sind
für mich immer wieder beglü-
ckende Zusammenkünfte“,
sagt der Grafiker.
Und natürlich bleibt da auch

noch Zeit für Sigrid, die ehemali-
geBuchhändlerin undHerfurths
Lebensgefährtin. Und da gehö-
ren Ausflüge, Spaziergänge in
Leipzig, Urlaub in Deutschland,
Italien und Norwegen ebenso
dazu wie die Gemütlichkeit in
den eigenen vier Wänden. Wo-
zu dann aber auch ein wenig
Arbeit gehört: In den besagten
eigenen vier Wänden macht er
mit sauber, geht einkaufen und
kocht leidenschaftlich gern –
am liebsten Krautwickel und
Rindsrouladen. Damit über-
rascht und bewirtet er Verleger
und Autoren, die davon immer
wieder aufs Neue schwärmen.
Ach ja – schon gewußt? Egbert
Herfurth ist ein leidenschaftli-
cher Radler und hat noch nie
eine Fahrerlaubnis besessen ...
Und was gibt es bei dem Ma-

ler und Zeichner und seiner Sig-
rid zum Sonntagsfrühstück?
Kaffee, aufgebackene Brötchen
mit Butter, Marmelade oder Ho-
nig und ein gekochtes Ei.

Traudel Thalheim

Insgesamt 415 Bücher hat Egbert Herfurth mit seinen Illustrationen versehen: Darunter sind modernisierte Klassiker wie die „Struwwelpetra“.Foto: Waltraud Grubitzsch

sonntaGsFrühstücK

leipzig. Kein leeres Blatt
Papier war vor ihm sicher. Vor
dem sechsjährigen Egbert: Er
bekritzelte und bemalte die
Papierblätter doch zu gern. Ver-
ewigte sich, indem er die Seiten
mit seinen Gedanken füllte. Er
brachte Wünsche zu Papier, Er-
lebtes, ließ seine Träume leben-
dig werden ... Die Familie freute
sich, lobte ihn und Onkel Fritz
war überzeugt, dass mal ein
Künstler aus ihmwerdenwürde.
Was für eine treffliche
Vorhersage.
Nun ist er tat-

sächlich auch
einer, dieser Leip-
ziger Egberth
Herfurth. Jener
Mann, der einst
Offset-Retuscheur
lernte – zur Informa-
tion: Das sind jene
Spezialisten, die Bilder
und Grafiken so bearbeiten,
dass sie im Offset-Druck dann
auch wunderbar farbecht wie-
dergegeben werden. Und der
dann an der Leipziger Hoch-
schule für Grafik und Buchkunst
in der Fachklasse von Prof.Wolf-
gang Mattheuer studierte. Und
der heute alsGrafiker undBuch-
illustrator exzellenter Klasse
einen ausgesprochen guten Ruf
genießt.

das scHmunzEln übEr diE
EigEnE EupHoriE

Trotzdem kann Egbert Herfurth
bis zum heutigen Tag über jene
Euphorie schmunzelte, die einst
seine erste Veröffentlichung
auslöste. Dies waren kolorierte
Holzstiche, die veröffentlicht
wurden im Buch „Der Krimi“.
Mit Schüttelreimen vom Kunst-
wissenschaftler Johannes Jahn.
„Das war für mich eine Sensa-
tion. Ich hätte das Büchlein da-

mals am liebsten überall herum-
gereicht“, gesteht der Leipziger
Kunstpreisträger. Nun ja, die Eu-
phorie kommtnicht ganz zuUn-
recht auf – selbst heute machen
die Grafiken aus dem Jahr 1972
eine schmucken Figur. Kein
Wunder, dass diese von der
Weltbühne schon im Erschei-
nungsjahr als besondere Entde-
ckunggenanntwurden. Zusam-
menmit dem Schöpfer, versteht
sich.

aufrEgEnd und
abwEcHslungs-
rEicH

Es ist der Auftakt
einer gleicherma-
ßen aufregenden
wie abwechs-

lungsreichen Künst-
ler-Karriere: Zu gern

erinnert sich Egbert Her-
furth beispielsweise an die Zu-
sammenarbeit mit Franz Füh-
mann, der ganz schön asketisch
lebte und ein großer Kindernarr
war.Wasdannbeispielsweise zu
dem Kinderbuch „Die damp-
fendenHälse der Pferde imTurm
zu Babel“ führte – das ist ein
Spielbuch zum Thema Sprache
mit Experimenten, Rätsel, Spie-
le, Geschichten. Und Illustratio-
nen aus der Feder des Leipziger
Grafikers ...
Mit über 200 Zeichnungen

hat er die Texte auf heitere und
tiefgründige Weise bebildert
und machte sich dabei allerlei
Späße: Da gibt es ein Parfümna-
mens „Menschol“ ebenso ein
Haus auf Krücken. Ebenfalls er-
funden hat er eine Uhr, deren
Zifferblatt aus Buchstaben statt
aus Zahlen besteht. Dinge, die
denAutor außerordentlich freu-
ten, erinnert sich Egbert Her-
furth. Und die auch mit dazu
führten, dass aus dem Kinder-

Ein Kaffee muss schon sein zum Frühstück bei Egbert Herfurth.
Foto: traudel thalheim

„Ich hätte das
Büchlein am liebsten

überall
herumgereicht.“

Egbert Herfurth
Über den Stolz bei seiner
ersten Veröffentlichung

Eine Spezialisierung mit Biss: Feste Zähne an einem Tag
PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE ZAHNMEDIZIN versorgt Patienten mit festsitzendem Zahnersatz – auch in Sofortversorgung

THILO GRAHNEIS denkt in seiner Zahnarztpraxis
ganzheitlich. Foto: Zahnarztpraxis Grahneis

Unaufhaltsamer Zahnverlust?
Viele Patienten leiden an

Zahnlockerung, zum Beispiel be-
dingt durch Parodontitis. Alle bis-
herigen Behandlungen, die zum
Erhalt ihrer Zähne gedient haben,
sind ausgeschöpft.

Die Praxis für Ganzheitliche
Zahnmedizin von Zahnarzt

Thilo Grahneis hat sich innerhalb
der vergangenen 20 Jahre auf die
Anfertigung von Zahnersatz spe-
zialisiert.
„Wir bieten verschiedene Möglich-
keiten von Zahnersatz. Einfach bis
Hochwertig, Festsitzend bis Her-
ausnehmbar.
Im Bereich des festsitzenden Zahn-
ersatzes bieten wir die Möglichkeit
der Sofortversorgung an.
Ein seit 25 Jahren bewährtes Be-
handlungskonzept.“

Vorteile:
• Struktur und Stabilität des
Knochens sind besser als bei
unbezahnten Kiefern

• nur ein operativer Eingriff
• kein Knochenaufbau nötig
• schnelle Rehabilitation
• Reduzierung der Kosten
• feste Zähne an einem Tag
• hohe Zufriedenheit, alles aus
einer Hand

Angeschlossen an die Praxis ist ein
meistergeführtes Zahnlabor, wel-
ches viele Bereiche des Zahnersat-
zes abdeckt. „Für Sie als Patient
bedeutet dies, dass die gesamte
Behandlung in einem Haus statt-
findet.
Sie haben nur mit einem Behandler
und dem zuständigen Zahntechni-

ker zu tun, mit dem Sie in direktem
Kontakt stehen. Die individuelle
Behandlung, Beratung, Kostenopti-
mierung etc. kommen hinzu.
Unsere Praxis hat in den vergan-
genen Jahren umfangreiche Er-
fahrungen im Bereich der Implan-
tatversorgung mit festsitzendem
Zahnersatz sammeln können. Ins-
besondere mit dem Behandlungs-
konzept Feste Zähne an einem Tag.
Auf dem neun- bis zwölfmonatigen
Behandlungsweg, von der Entfer-
nung der Zähne bis hin zum ferti-
gen festsitzenden Zahnersatz, war
es für Patienten bislang oft schwie-
rig, in der Übergangsphase zu
sprechen oder richtig zu essen.
Der Verlust der eigenen Zähne
stellt einen Einschnitt in die Le-
bensqualität dar. Mit diesem Be-
handlungskonzept ist es möglich,

diese Zeit des Übergangs für den
Patienten neu zu definieren“, sagt
Thilo Grahneis. So werden am Tag
der Zahnentfernung sofort Implan-
tate in Ober- oder Unterkiefer ein-
gesetzt und ein für den Patienten
individuell angefertigtes, festsit-
zendes Provisorium hergestellt.

Dieses wiederum gestaltet die Ein-
heilzeit – 4 bis 6 Monate – bis zum
endgültigen Zahnersatz angeneh-
mer.
Diese Methode der Implantatver-
sorgung kommt auch für Patienten
infrage, die schon mit einer Total-
prothese versorgt sind.
Thilo Grahneis lädt ein: „Wenn Sie
Interesse an einer Versorgung mit

Implantaten haben oder sich gerne
zu alternativen Behandlungsmög-
lichkeiten informieren möchten,
freuen wir uns auf Ihren Besuch.“

Mehr Informationen zu unseren
Leistungen – speziell „Zahnersatz
aus einer Hand“ – finden Sie auf
unserer Internet-Seite. Gern kön-
nen Sie auch einfach ein unver-
bindliches Beratungsgespräch ver-
einbaren.

Kontakt:
Praxis für Ganzheitliche
Zahnmedizin
Zahnarzt Thilo Grahneis
Platnerstraße 13, 04155 Leipzig
Telefon: 0341 564 1448
Info: www.feste-zaehne-leipzig.com
www.zahnarztpraxisleipzig.com
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